
deutschen Reichs hat
e ihm indeß Verspre»

i, welcher der an ihn
karirnwerder innerhalb
id Culmsee nicht ver»
in Kegleitung zweier
zirks nach Bromberg

oßes und schönes Me»
in beträchtlicher Höhe
is Meteor theilte sich
e Geräusch . — Am
rßburg  Vormittags
>einung. Eine Wolke
eder, blieb einige Mi»
in Bewegung brachte

it einem Durchmesser
ie mit Blitzesschnelle,
^katholischen Gemeinde,
zung ergangen . Die
iltkatholischen Pfarrer
nmgcn bei Geldstrafe
-lege das Verbot bestä»
Ministerium des Jn-
weil für die politische
legen . "
)vn Hamwver ist be»
lntcrleibsgeschwürs ist.
ohn, der sich auf Rei»

n Arenenberg in der

amtliche Zeitung mel-
des Innern gegeben,
wurde interimistisch

üurnal ^des Debats"
ireich nur ein Gefühl
seine» Sturz . Herr

t Innern , aber er hat
lonaten brachte er es
wglie ' s , ja , wie der
en seit dem 24 . Mai
24 . Mai 1873 aus»

66 Jahren nicht mehr
ne , von der er soeben
ch immerhin einen lie¬
gt , kolossales Vermö-
si er sich nunmehr be-

e" bestätigt , daß Ma»
izminister ernannt ist.
immlung .) Cissey als
mennung Chabaud La-
-Bodet ' s zum Finanz«
tcrium in seiner neuen

konstitutionellen Fra«
ssion über den Antrag
m Pürier sich mit der
, wird dieselbe beschlos«
n über die Demission
inzösischen Blättern zu
bringt heute Nachtrag -

Oie Karlisten nahmen
ein Dekret , welches in

; ein anderes , welches
behufs Entschädigung

rten , und ein drittes,
125,000 Mann bis

Dekret bestimmt , daß
l und Rebellion zu ur«
rei oder mehr betroffen
uterbrechung des Eisen-

am 22 . Juli 16,3 « k.

D -§ Ektincr
crsLeivl wockcnllich drc.-

Kitirjmg , Ko,m«r»-
ta» u. Samka «. Der
Samstag önummer wird
ein UnlerhaltungSblatt
beigegeben. Abonnc-

mcntspreis halbjährt -lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb .tsi . 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Ämt8- unä Intelligenz!)!ntt ftir llen Mezir̂ .

Für Calw  abcnnirt
man bei der Redaciion,
auswärts bei den B»
len oder der nächstge«

lcgencn Poststelle!
Die Eimückungsqe»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 83. Samstag , den 25 . Juli. 1874.
Amtliche Dekanntmachungen.

Lieferung von HandgeMmgen.
Zur Ausstattung der Stationen neu eröffneter Bahnstrecken bedarf

die Eisenbahnverwaltung

-xd s,w -MdZ- ! Handaepäekwagen,
-WH und soll deren Lieferung im Submissionswege vergeben werden.

^ Lieferungsbedingungen und Zeichnungen können auf dem Bureau
Unterzeichneter Stelle eingesehen werden . Liebhaber wollen ihre Offerte schriftlich , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift : „ Lieferung von Handgepäckmagen " versehen , bis

Mittwoch,  den 29 . Juli , Vormittags 10 Uhr.
hieher einsenden.

Calw , den 21 . Juli 1874 . K. Betriebsbauamt.
_ ._ _ _ Fuchs.

Verakkoldirung voll Zimmerarbeit.
Auf der Station Weißenstein ist die Herstellung einer 460 Meter

LLEId langen Einfriedigung , bestehend aus eichenen Pfosten mit durchgeschobe-
uen tannenen Stangen in Akkord zu vergeben . — Schriftliche Angebote wollen inner¬
halb 14  Tagen hier abgegeben werden.

Hirsau , den 21 . Juli 1874 . K . Eisenbahnbauamt Pforzheim.
, Schmoller.

; Montag,  den 27 . d . M .,
! Mittags 2 Uhr,
! dem Schultheißenamte zu übergeben , woselbst
^auch Plan , Akkordsbedingungen und Ueber-
j schlag zur Einsicht offen liegen.

Martinsmoos,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahluiß-Berkauf.
In der Exekutionssache des

Johann Georg Schaible,
Wirths hier , kommt anFahrniß
Dienstag , den 28 . Juli,

Vormittags 10 Uhr,
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf:

1 Wagen , aufgerichtet mit Kette , 1 dto .,
1 Wagen , abgerichtet , 1 Pferd , Braun-

Calw , den 18 . Juli 1874.
A . A . :

Oberamtsbaumeister
Werner.

Mrivat -Anzrigen.
Neubulach.

^ ^ „ ! Sonntag  den 26 . Juli,
Stute , 1 dto . Schwarzbraunwallach , wird von Nachmittags halb 2 Uhr an eine
1 Kuh , Allgäuer . 1 dto . Schweizer,
gelb , 1 dto . schwarz mit Stern , 2
Läuferschweine . 2 Pferdsgeschirre , 1
Flanderpflug , Heu und einige Eimer
Wein.

Den 20 . Juli 1874.
Amtsnotar zu Teinach.

Müller.

Würzbach.Bau-Akkord.
Die Gemeinde erbaut ein neues Spritzen¬

haus und will die Arbeiten im Submissions¬
wege verakkordiren ; der Ueberschlag beträgt:

1) Maurer - und Steinhauer -Arbeit
278 fl . 48 kr.

2 ) Zimmerarbeit 124 fl . 58 kr.
3 ) Schreinerarbeit 18 fl . 30 kr.
4 ) Schlofferarbeit 17 fl . 30 kr.
5) Anstricharbeit 50 fl . — kr.

Liebhaber haben ihre Offerte schriftlich,
versiegelt , in Prozenten ausgedrückt , läng¬
stens bis

stattfinden , wozu freundlich einladet
Stadtpfarrer Schaufsler.

Am Mittwoch,
mittags

den 29 . Juli , Nach-

Lehrergesangverein
Grengelsm

des untern
Calw.

H Aus Auftrag : Noos.

leelnncini kklMMLMK.
Kollere technische Lcllrnnslakt

-6 mit̂ V orb er eituu ^ s8olluI  e.
41 « kexini, lies »eilen kinses 15. OKtdr.
-ZE Ausführliche Prospekteäurck «IIs kuobtisnillun^en unä äie
kr« Direktion äes Technicum

kranstenberA

Erntewem,
gute Qualität,

zu fl . 3 . 50 . per 20 Liter,
empfehlen

Giebenrath L Klinger.

Getrimkelmsverkans.
Noch 20 Eimer Most ä 22 — 30 fl . und

12 Eimer Rothwein ä 70 — 84 fl . von
Kemeindepfleger Schneider

in Ensingen , Station Illingen.

Nächste Woche backt

Laugeubrctzein
F . Schwäwmle,

Bahnhofstraße.

Odstkaiif.
Wir empfehlen uns den Dt . Gutsbe»

sitzern , Wirthen , Obsthändlern rc .' zum Ab¬
schluffe von Obstlieferungen aus der Schweiz

!in gesunder frischer Waare und prompter
Bedienung.

Weinfelden im Thurgau,
den 20 . Juli 1874.

I . Sch erb.
I . Wartenweiler.

Von einer

Malchincn-
SchuhleistenFabrik

in Württemberg , welche vorzüglich gearbei»
tetes und trockenes Fabrikat in Weiß - und
Rothbuchenholz liefert , werden Niederlagen
zu errichten , resp . Abnehmer gesucht.

Daraus Reflektirende belieben Offerten
sub LI. IV . 728 an die Annoncen -Expedi-
tion von Kaaseasteia ^ Vogler in 8tnttgart
einzusenden.

Gesuch.
Eine Köchin oder ein gewand»

tes Mädchen , welches selbststän¬
dig kochen kann , findet dauernde
Stelle gegen hohen Lohn bei

C . Saut er
zum deutschen Hof

in Pforzheim;
Näheres ist auch zu erfragen bei

Fr . Gackenheimer.
Calw.

Photographie.
Photographische Aufnahmen finden täg¬

lich statt bei
Joseph Münzing.
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Prima-Backstelilkäse,
per Pfund 16 kr.,

Feinsten Schweizerkäse,
per Pfund 2.4 kr . -- -

Faeon Emmenthalerkäse,
per Pfund 26 kr.,

Gut gelagerte Cigarren,
per 100 Stück von fl. 'l . — an,

bei größerer Abnahme noch billiger,
bei I . F . Oe st er len.

Ulmcr
M ünsterb aulotter ie-Lo sse

ä 35 kr. per Stück sind zu haben bei
W . Enslin.

Von höchster Wichtigkeit für die !

Augen Jedermanns
Mem echt Dr . White 's Augenwasser Kat sich!

seiner unübertrefflich guten Eigenschaften I
wegen seit 4822 einen großen Weltruhm er- !
werben ; es yl concessionirt, und als bestes Haus - !Mittel — nicht Medien, — in allen Weltibcilen!
bekannt und berühmr , worüber viele Tausende l
vonBescheinignngen sprechen. Bestellungen i, blscon
3S kr. werden mir durch Emil Georg ii  in Ealw

und Apotheker Röstlcr  inTeinach zugesandt . Trau-
gvtt Ehrhardt  m Großbrcitenbach in Thüringen.

Wirthschastscröfsmmg und CmPfchluug.
Dem geehrten Publikum von Stadt - und Land mache ich ' die

ergebenste Anzeige, daß ich das Geschäft und die Wirtschaft von Mei¬
ner Mutter käuflich übernommen habe und die Wirtschaft morgenden

Sonntag , der; ZK . Juki,
I eröffnen werde . Unter Zusicherung , daß es mein Bestreben sein

wird , durch gute und reine Getränke die Zufriedenheit meiner ver»
i ehrten Gäste zu erwerben , empfehle ich mich dem geneigten Wohlwollen bestens und
jlade zu zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Bierbrauer Sattler i» Althengsierr.

li»«8t^6U6I'b!ie!!tz8
und BildiM

Ost

ltelier
ttle

von

r

morgen Sonntag  von 9 Uhr an bei Wein
und vorzüglichem Bier empfiehlt freundlich

F . Na sch old,
Emgang Jnselaasse

nächst der untern Brücke.
Calw.

Frühe amerikanische ausgezeichnete

Roscnkartoffcln
hat Vierling - und Simri >weise zu billigem
Preis zu verkaufen

Heiz mann  z . Rößle.

Eine Frau empfiehlt sich im
smit 3 ineinandergehenden Zimmern , wovon
!2 heizbar sind , nebst allen Erfordernissen,

u »d i « LZL " « " » . - - » E "bei Stricker Köhler  an der Brücke . ^

Llrv ! » », vorl.
kortigt ÜNtrvürks , 2stcIanrlNZsn und Illoäslls kür sodon kunstKowerblicllon 6oK0 »-
stiind , insbesondere empliedlt es sieb den »eedrten

^elllll Arcüitelrten X: l6au - Unterlle !dmern
2»r ^ uskükrun ^ von äsaorativsii ZLubsLtLrlätstöilsn in Ltsin , 0ixs oder llsmsnt.

Lbenso werden solid und Kesckmaekvoli in
SLnästsin , 0ran .it oder Uarmor ausZeküllrt ; LsiastmiNZsi !, besonders OriZiuaisntvkürks
in den , mekr und mebr rmr Oellun » gelangenden Ttsnuaissaullsst ^ l stellen stets der
Li' iisielilnallmö 2U Osllote . talentvolle .junge I.eute , welclle sieb in diesen kacllvrn
ausllildon wollen , finden llieiru sederreit Oelegenlleit bei Obigem.

lis chk u

Ein halber Morgen

Haber
wird nächsten Samstag (Jakobifeiertag ) ,
Abends 6 Uhr , bei Köhler  auf dem
Windhof im Aufstreich verkauft.

Ein freundliches

Simmozheim.
Nächsten Montag und Dienst«  g, den

27 . und 28 . d. M ., ist
frischer Kalk und rothe Maare
— Prima -Qualität — zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.
Eine große eiserne

mit 3 Kunsthäfen , sowie eine kleinere mit
zwei Häfen , auch ein ordinärer

O f e n
ist billig zu kaufen bei

CH. Josenhans.  Seifensieder.

Gechingen.

Geldausu
Bei der hiesigen Gemeinde-Bei der

pflege sind

, °°i jjKOO Gulden
gegen gesetzliche Sicherheit sogleich auszu - '
leihen . !

Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach jn
Thüringen . Ich befinde mich sehr gut auf Ihr
Dr . White 's Augenwasser , und habe „ och
kein besseres Mittel für meine Augen gefunden,
als dasselbe ; aber auch Diejenigen . weichen ich
au » Freundschaft davon abgegeben habe, können eS
nicht genug loben . Sct-icken Sie mir dchhalb
wieder ( folgt Auftrags . Mainz  August 73 . M.
Nahstoll . ' Ferner: Daß das Fläschchen Ihres Dr.
White 's Angenwasser , welches ich an meiner
alten Mutter verbraucht habe , nicht ohne guten
Erfolg geblieben ist , merkten wir sogleich beim
Einiröpfeln , als die Linderung sofort eintrat.
Da aber ein Fläschchen nicht genügt , so ersuche ich
Sie (folgt Auftrag ) Willmänns b. Vacha, Funi
78. Jakob Dietzel.

Oberhaugstett.
Mittwoch.  den 29 . d. M ., ist frischer

schwarzer und weißer

Kal
zu haben in der Ziegelei von

R ai b le.

200 Gulden
können gegen zweifache Güterver¬
sicherung sogleich ausgeliehen wer-

wird rmentgeldlich abgegeben ; wo ? ist beii ^ H ^ den ; von wem?  ist zu erfragen bei
der Exped . d. Bl . zu erfra gen . cher Exped . d. Bl. _

Calw.  ArmHt -Preife am 22 . Juli 1874.

Beißer.  Haaggasse.
Es ist am hiesigen Jahrmarkteme

eingethan worden . Der Eigentbümer kann
sie erfragen bei der Exped . d. Bl.

Meldung

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Clr.

Neue
An¬

fuhr

Etr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebt.

Etr.

Höchster
Preis

fl? ' kr

Mabrer
Mirrcl-
Preis

fl- l kr.

Niederster
Preis

fl. ^ kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. !?r.

Wegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis
mehr!
kr. Ifl. ^ kr.

Walzen alt. — — — — — —̂ — — — — - — — — — — —
Kernen 40 154 494 464 30 8 ! - ? 46 7 - - 1192 42 — 1 44
Gerne ,
Ecmasch
Dinkel

— — — — — t — —' - — — — — —— _ - - — ._ — ' — — — —! — -- — _
30 496 526 504 25 5 . 30 5 44 5 ^ - 2592 24 — — 46neuer — —

Haber 30 463 493 483 10 5 ! 54 5 39 5 30 103542 — 18
Bohnen
Summe .-1,00
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iPfchlung.
Land mache ich die
Wirthschaft von mei-
ffrthschaft mordenden
^uLr,
mein Bestreben sein
edenheit meiner ver»
llwollen bestens und

lthengstett.
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Mein mittleres

D bis Martini zu vermiethen.
Metzger Kling.

1700 fl. Meaaeld! E«ofl. Pfleggeld
I O liegen .Zegen gesetzliche Sicherheit . zum Aus^

sind sogleich gegen gesetzliche Sicher - ! leihen parat bei
heit auszuleihen ; bei wem ? sagt j Michael Rentschler

^ ^ die Exped . d . Bl ._ ^ ! in - chmieh.
— Calw.  Bei den unverhältnißmäßig hohen hiesigen Fleisch-

Preisen würden auswärtige Metzger gute Geschäfte machen , wenn sie
täglich frische und gesunde Fleischwaare hieher liefern würden.
— Calw.  Von betheiligter Seite auf eine mögliche Verwechslung

aufmerksam gemacht , theilen wir mit , daß der in der letzten Num-
Mr d. Bl . erwähnte Schr . M . nicht Schreincrmstr . Friedr . M.
beim Waldhorn ist.
— Leonberg,  22 . Juli . Heule wurde in dem Eltinger Wald

rin Mann von hier , Familienvater , erbangt gefunden . Als Motiv
zu dieser That wird angegeben , derselbe habe in Gemeinschaft mit
einem Andern , der seit einigen Tagen hinter Schloß und Riegel sitzt,
von dem in dem Keller des Nachbars gelegenen Wein sich widerrecht,
lich angeeignet , und als er Wind bekam , daß ihm ein gleiches Ver¬
hängnis zugcdacht sei , sich demselben durch die Flucht und dem irdi¬
schen Richter überhaupt durch den Selbstmord entzogen.

— Obertürk hei  m , 2t . Juli . An der Kammer ; des Schub-
machermeisters Lutz hier sind gefärbte Trauben anzutreffen.

— Kirchheim  u/T ., - 3 . Juli . In dem benachbarten Notzin¬
gen  hat gestern der dortige Ochsenwirkh Schmid , aus geringer Ver¬
anlassung in Folge eines Wortwechsels , vom Jähzorn erfaßt seiner
Frau mit einer Haue den Kopf gespalten . One unglückliche Frau
starb kurz nach der That , der Ehemann wurde an das K . Oberamts-
yerichl abgeliefcrt . Die Eheleute lebten sonst in der besten Harmoniemiteinander.

— Ell Wangen,  17 . Juli . Noch ist der Reps — der trotz
Schnee und Frost , die ihn in der Blüthe überraschten , einen sehr reichen
Ertrag liefert — nicht ganz eingebracht , und schon sieht man schwer¬
beladene Erntewagen unter Dach bringen . Die Roggenernte hat hier
allgemein begonnen und liefert da , wo der große Gewittersturm die
Frucht nicht zu sehr gelagert , einen vollen Ertrag , weniger ist dieß
bei den betroffenen Feldern der Fall , immerhin aber wird die Frucht
sehr mehlreich sein und dadurch etwaigen Mangel ersetzen. Der Din-
kel steht wie eine geschlossene Mauer da und beginnt bereits zu blei-
chen, der Stand von Gerste und Haber , sowie der Kartoffeln ist einvortrefflicher.
— Wimpfen,  17 . Juli . Die Fleischpreise sind um 6 kr. re - !

ducirt . Kalb - und Rindfle -sch sind um 9 — 10 kr. pr . Pfund zu haben . !
— Friedrichshafen,  22 . Juli . Folgende Episode aus dem!

hiesigen Badeleben wird vom Seeblatt mitgetheüt . Muscnsöhne des
Polytechnikums Zürich , geb . Norddeutsche , begegneten am Dienstag
Vormittag auf dem Neustadt -Corso einem Herrn mit einem kleinen
Bologneser -Hündchen und ersuchten ihn um gefällige Auskunft , wo
man in der Nähe ein gutes Glas Bier trinke . Mit größter Freund¬
lichkeit geleitete derselbe die Fragenden einige Schritte und zeigte ihnen
dann die Gartenrestauration von Kcscnheimer , wo , wie er schon ver¬
nommen , man ein gutes Glas Bier finde ; selbst sei er zwar noch
nicht dort gewesen . Verbindlichst dankend , betreten die Herren stuckiosi
den Garten . — Wer aber war ihr freundlicher Führer ? Kein Ande-
rer als Se . Majestät Köniz Karl von Württemberg . Wie erstaunt!
nnd erfreut zugleich die Herren waren , als sie zufällig durch einen!
Lakai erfuhren , daß ein König ihnen den Weg zu so gutem Stoff!
gezeigt, läßt sich denken, auch werden sie denselben in der Freude ih¬
res Herzens kaum zu theuer gefunden haben.

— Anfangs letzter Woche hat in Walldürn  ein Vater , der sein
Kind mit auf das Feld nahm , um Klee zu holen , dasselbe, nachdem
der Klee geladen war , auf den Wagen gesetzt. Der Mann arbeitete
noch weiter , das Kind schlief auf dem Klee ein . Als der Vater seine
Arbeit vollendet hatte , schlug er seine Sense auf den Klee und verletzte
hiebei .sein sechsjähriges Kind so schwer, daß er es todt nach Hause
brachte.

—- Lindau,  17 . Juli . Heute Morgens zwischen 5 und 6 Uhr
entstand in einem Coups des von Berlin nach Lindau gehenden Con-
rirrzuges in der Nähe von Donanwörth Feuer . Die Insassen des
brennenden Eoups 'S, zwei Damen und ein Herr , befanden sich schla-
sind, und leicht hätte die größte Gefahr für das Leben entstehen kön¬
nen, wenn das Feuer nicht noch frühzeitig bemerkt nnd vom Buchhänd¬
ler Bolm aus Berlin , welcher sein Coups verließ , und auf dem Tritt¬
brett zu dem brennenden Coups eilte , gelöscht worden wäre . Die
Gardinen des Coups ' s hatten von der mit Torf geheizten Maschine,
welche den Zug mit sprühenden Funken wahrhaft überschüttete,!
-Fnier gefangen , welches sich einigen Kleidungsstücken mitgeiyeill
hatte. Es erscheint für Reisende aus den baicrischen Bahnen rathsam,

da auf denselben bekanntlich mit Torf geheizt wird , Nachts die Coups»
fenster zu schließen. Dieser Vorfall dürste wiederholt die Nothwen»
digkeit von in jedem Coups anzubringcnden Allarmsignalen evident
erweisen.

— München,  20 . Juli . Ein. originelles Gesuch enthält der In¬
serat entheil der hiesigen „ Neuesten Nachrichten - . ES bittet nämlich
„ein deutscher Sänger in Rußland " , dessen höchster Wunsch es ist»
sich am Münchener Sängerfeste betheiligen zu können , reiche Herren
oder Damen , ihm durch Vermittlung der Annoncen -Expedition Haa-
senstein und Vogler in Breslau die fehlenden Mittel hierzu zu ge-
währen.

— München,  20 . Juli . Die Adresse an Fürst Bismarck , die
weit über 5000 Unterschriften zählt , liegt noch bis morgen zur Un¬
terzeichnung auf . — Gestern Mittag kam Feldmarschall v . Moltke
von Raga ; kommend hier an . Der Feldherr reist heute Abend nach
Berlin weiter . — Attentäter Kullmann wird in der Schweinfurter
Frohnfeste strenge beaufsichtigt . Tag und Nacht muß die Gensdrr-
merie in der Keuche wachen.

— Kissingen,  22 . Juli . Fürst Bismarck hat die Begleitung be¬
rittener Gensdarmen bei seinen Ausfahrten dem Vernehmen nach ab»
gelehnt.

- - Darmstadt,  22 . Juli . Der Herzog und die Herzogin von
Edinburgh sind heute Morgen nach Koburg abgereist . Die Kaiserin
von Rußland hat sich Nachmittags von der aroßherzoglichen Familie
verabschiedet und Jugenheim verlassen.

— Fulda,  20 . Juli . Trotz des an dem Hauptmann Schmidt
Seitens der Carlisten begangenen Meuchelmordes erachten die hiesigen
Ultramontanen den Zeitpunkt für gekommen , wo sie mit geweihtem
Klingelbeutel für den feigen Prätendenten , den „ Kimpfer für Religion
und Legitimität " , Sammlungen veranstalten können . Ein heute in
der Druckerei der „ Fuld . Ztg . " hergestelltes Circular fordert zu Lie¬
besgaben für die Armee des Don Carlos auf , dem es keineswegs an
tapferen Streitern , wohl aber an Geld und Kanonen fehle . Der
Bettel für den spanischen Mordbrenner scheint indeß zunächst privu-
tissims betrieben zu werden und für engere Kreise berechnet zu sein.

— In der Nähe von Zeulenroda  wurde ein vom Vogelschießen
nach Haus gehendes Mädchen von 16 Jahren ermordet ; dein Mör¬
der ist man aus der Spur . Vor ca . 8 Jahren geschah ein ganz
ähnlicher Mord in der Nähe von Köstritz bei Gera , ebenfalls beim
Nachhausegehen vom Vogelschießen.

— In Milbitz  bei Gera wollte sich ein Eisenbahnarbeiter zu
Bett legen , versah aber im Räuschchen den rechten Fleck, stürzte zwei
Stock hoch zum Fenster hinaus auf den Dorfplatz und — stand wie-
der auf , um sich einen besseren Schlafplatz zu suchen , ohne allen
Schaden , nur etwas nüchterner.

— Hannover,  20 . Juli . Die Untersuchungen betreffs des At¬
tentats gegen den Fürsten Bismarck erstrecken sich bis in unsere Ge¬
gend . Ans Lüchow wird berichtet , daß dort in diesen Tagen Per¬
sonen vernommen wurden , die eine Rede des kathol . Pfarrers aus Salz¬
wedel angchört halten , welche derselbe vor einigen Monaten auf dem
Gottesacker nach Beendigung einer Grabrede und nachdem er den Ta¬
tar abgelegt , gehalten hatte . Die Worte , sagt das dortige Ortsblatt,
hätten fast durchweg unter den Hörern Mißbilligung erfahren uni»
seicn mehrfach geradezu als Entheiligung der Stätte des Friedens be¬
zeichnet worden . Der Redner war der Pfarrer Störmami der jede
nähere Beziehung zu dem Mörder Kullmann in Abrede genommen hat.

— Berlin,  20 . Juli . Wie zuverlässig verlautet , sind auf Re¬
quisition des Herrn Ministers des Innern acht Berliner Polizcibe-
amte zum Schutze des Reichskanzlers nach Kissingen entsendet worden.
Die „ Nords . Allg . Ztg . " sagt hiezu : Je nothwendiger eine solche
Maßregel erscheint und je geeigneter sie ist , die besorgten Gemüther
zu b.-ruhigeu , welche das Attentat Kullmann ' s nur für den ersten
schrillen Ton eines höllischen ConcertS halten , desto mehr drängt sich
der schmerzliche Gedanke ans , daß es eine Schmach für die Einrich¬
tungen einer gebildeten Nation ist , wenn ein Minister — obenem
ein solcher , der sein Amt im Einverständnisse mit der überwiegenden
Mehrheit seiner Landsleute und in Ehren führc — eine Badekur in
Deulschlaud nicht anders als unter bewaffneter Escvrte machen kann!
Wie häufig haben wir gegenüber dem Räuberwesen in Sizilien , im
Peloponii .s und in andern fremden Ländern uns auf das hohe Pferä
der pharisäischen Kritik gesetzt. Nun finden wir im eigenen Unze
den Balken ! Berechtigen uns die Zustände im Lande zu jenem hohen



Selbstgefühl ? Biel bester sicht cs doch v.iö t : m sie. ' o l.-'igc mitten n̂er und Jünglinge , an -? allen Ständen scheinen von dieser Epidemie «-

in Deutschland ein Reichsbcamter , der sich die Unzufriedenheit des j ergriffen zu sein. <7 eine Morgen wurden stchö Selbstmorde angezeigt-

Papstes zugezogen hat , nicht mehr seines Lebens sicher ist ! Ader dir«
fer Zustand , daß der Papst in der Lage ist, Jemand in Deutschland
für vogelfrei zu erklären und Vollstrecker seiner Sentenzen zu finden,
welche die von ihm angedrohten , Sittlichen " in Bleikugeln verwan¬
deln , ist unerträglich und muß ein Ende nehmen.

— Berlin,  22 . Juli . Die . Prov .-Korr . " bespricht die auf
Grund der bestehenden Gesetze zu führende Neberwachung der ultra-
montanen Blätter und Vereine und meint , alle aufrichtigen Freunde
des Vaterlandes könnten nur wünschen , daß die Gesetze mit Strenge
gehandhabt würden , um dem verwerflichen Treiben der ultramontanen
Blätter und Vereine Schranken zu setzen.

— Berlin,  22 . Juli . Die „Prov .-Corrcsp . " hebt den herzlichen
Charakter hervor , den die Zusammenkunft des Kaisers Wilhelm mir

dem König von Baiern getragen habe , und fügt hinzu : Der nationale
Sinn des Königs Ludwig , der aus hochherzigem Antrieb zur Aufrich¬
tung des deutschen Reiches die Hand geboten , habe sich in allen Prü¬
fungen bewährt und verbürge vollständig , daß Baiern sich immer be¬
reit finden werde , die Aufgaben der deutschen Politik zu fördern.
— Die Auswechslung der Ratifikationsurkunden zu dem am 24.

Januar d. I . zwischen dem deutschen Reiche und der Schweiz ab¬
geschlossenen Auslieferungsvertrage ist am 6 . d, im auswärtigen
Amte durch den Staatssekretär v. Bülow und den schweizerischen Ge-
sandten Oberst Hammer bewirkt worden.

— Paderborn,  22 . Juli . Der Bischof Martin ist abermals
in der Lage , mit schwerem Herzen eine Danksagung zu schreiben ; denn
in Betreff der neuesten verfallenen Geldbuße ist ihm vom Kreisgericht
folgende Zuschrift zugegangcn : „ Die durch das Erkenntniß vom 15.

Oktober v. I . , betr . die Wiederbesetzung der Pfarrstelle zu Alme,
principaliter erkannte Geldstrafe von 200 Thalern ist gestern z»
unserer Caffe eingczahlt worden . Es fallt deßhalb die eventuell er-

Dieß bringt die Zayi der rrn Mona » Imr angemelbeten Selbstmör»
der auf 162 in nicht ganz drei Wochen ! Hiebei find die nicht gezählt/
die in den Netzen von Saint -Cloud aufgefischt oder deren Todesart'
durch die Familien verschwiegen wird.

Italien . Rom»  20 . Juli . Die Brod -Krawalle gehören jetzt
zur Tagesordnung . Am 15 . wurden auf dem Bahnhofe von Modems
einige Getreide -Häudler von einer aufgeregten Volksmasse gezwungen,
mehrere zur Verfrachtung bestimmte Wagenladungen Getreide wieder
abladcn zu lassen . Die Polizei schritt aber sofort mit gebührender
Energie ein , entfaltete eine ansehnliche Macht an eigenen Organen
und Militär und ließ das Getreide wieder nach dem Bahnhof zurück¬
schaffen . Die Menschenmenge daselbst war aber inzwischen durch
sinkende Maurer , Weibsvolk und allerlei Gesindel nahmhaft verstärkt,
worden und widersktzte sich nun der Abfuhr trotz allem Zureden . In«
dessen war noch eine Compagnie Militär und eine weitere Abthe ' lung
Carabinieri eingetroffcn , die zahlreiche Verhaftungen Vornahmen . Das
Getreide aber ging an seinen Bestimmungsort ab.

Nom,  17 . Juli . Ein Schrei des Entsetzens über den Mord¬
versuch auf den Fürsten Bismarck erfüllt die italienische Presse , die
in den Telegraphenbureaux aufgegebenen offiziellen und privaten Kund¬
gebungen der Theilnahme und der Glückwünsche wollen nicht enden.
Ließen doch die Blätter des Vatikans sich herbei , den Fall zu unter¬
suchen und den Mordversuch schließlich als „ inksme " zu verurtheilen.
Diese Sentenz erhallen wir inzwischen nicht so leichten Kaufs , denn
die „ Voce dclla Berits " will vorab ausführlich daran erinnert Habens
daß die Meuchelmörder nicht in den kath . Vereinen , sondern im Lager
der Liberalen geboren und großzezogen würden.

Spllliikli . Bayoune,  21 . Mai . Ein Manifest von Don
Karlos an die spanische Nation sagt : Don Carlos sei nun im Stande,,
seine Versprechungen zu halten , den Aufstand zu unterdrücken und dem

kannte Haftstrafe weg,  wovon Cw . bischöfliche Hrckwürdcn hiermit >Volke die wahre Feiheit zu geben . Tie Proklamation verheißt Be

in Kenntniß gesetzt werden . Da dem Wohlthätigkeits -Sinn keine
Schranken gesetzt sind, wird sich in der nächsten Frist für dieselbe ein
größeres Feld eröffnen . Es sind nämlich 2 namhaftere Strafen —
6000 und 800 Thlr . Geldbuße fällig geworden und müssen inner¬
halb 8 Tagen eingezahlt werden . Man ist gespannt , ob dieselben auch
gegen den ausdrücklichen Willen des Bischofs zur Deckung gelangen.

— Wien,  19 . Juli . In Oesterreich -Ungarn bestanden bis jetzt
3 Carlisten -Eomite 's , in Wien , Pest nnd Triest . Das Pester Co-
mite hat sich, als die Nachricht von der Ermordung des Hanptrronns
Schmidt eintraf , aufgelöst ; das Wiener , das unter der besonderen
Protektion des Grasen Leo Thun stehen soll, arbeitet noch fort und
sendet nach wie vor die zusammeiigebrachtcn Gelder in das Haupt«

quartier des Prätendenten . Das Eomite in Triest macht sich namcnt-
lich die Anwerbung und Cquipirung von Freiwilligen zur Aufgabe.
Es soll zu diesem Zwecke über bedeutende Mittel verfügen , die zu
nicht geringem Theile aus den Kassen des ExhcrzogS zu Modena stießen.

Schweiz. Bern,  21 . Juli. Die Berner Regierung hat in
Folge der neuesten Berichte aus dem Jura neuerdings Maßregeln
für die Erhaltung der Ruhe angeordnet.

Frankreich . Paris,  21 . Juli . Wie die „ Agcnce Havas"
meldet , wird sich die Regierung bei der am Donnncrstag stattsindcii-
den Diskussion über den Antrag Pericr gegen denselben erklären.
Derselbe hat an Chancen für die Annahme wesentlich verloren . Man

glaubt , daß im Falle einer Verwerfung des Antrages Pvrier die an¬
deren konstitutionellen Anträge bis zum November nnd die Sitzungen
der Nationalversammlung wahrscheinlich nächste Woche vertagt werden.

Paris,  22 . Juli . Die „ Agence Havas " meldet : Es wird
versichert , daß Mac Mahon sich für die Verwerfung des Antrags
Perier erklärte , weil derselbe auf den alleinigen Triumph der repu¬
blikanischen Partei abziele und bezwecke, ihn von der konservativen
Partei zu isvliren , mit welcher er regieren wolle . Tie Negierung
wird sich morgen für die Verwerfung des Antrags Pürier erklären
und diejenigen Gesetze fordern , welche sie bereits als nothwcndig be¬

zeichnet hat . Wenn der Antrag Polier verworfen wird , so bringt
Christophs den Antrag auf Anstösuug der Asstmblee ein , indem er

zugleich fordert , daß die Neuwahlen am 6 . September stattfinden und
die neue Versammlung am 28 . Sept . Zusammentritt.

Paris,  23 . Juli . Tepulirteukreise veranschlagen die Zahl der¬

jenigen Deputaten , welche für den Antrag Chnstophle auf Auflösung
der 'Nationalversammlung stimmen dürften , die Bonaparlistcn einge¬

rechnet , nicht über 320 . Die äußerste Rechte will geschlossen gegen
die Auflösung und gegen den Antrag Perier stimmen . Gerüchtweise
verlautet , das linke Centruni bereite eine Interpellation vor , in welcher

über das politische Programm des Ministeriums Auskunft verlangt wird.
Paris,  22 . Juli . Tie Selbstmordsstatistik wird immer

schrecklicher. Kinder , junge Mädchen , jun ge und alte Weiber , Män-

friedigung der religiösen und monarchischen Gesinnungen der Spanier
und verspricht den Käufern von Nationalgütern Schutz ; ferner die
Aufrechthaltung der Körles . — Don Alphons nahm bei Cuenca vier
Kanonen und 1000 Gefangene . Er legte der Stadt eine Kontribu¬
tion von 3 Millionen Realen auf.

Madrid,  21 . Juli . Nach dem offiziellen Bericht erfolgte
die Uebergabe Cucnca 's nach 56stiindiger Beschießung . Es gab 150«
Dodte und 700 Verwundete . Man schätzt die Stärke dev Karlistcir
bei Cuenca auf 11000 Mann . Es heißt , die Karlisten hätten geplün¬
dert , mehrere Häuser in Brand gesetzt und Einwohner ermordet.

Madrid,  22 . Juli . Eine offizielle Depesche meldet einen
Sieg des Brigadegenerals Lopez , wodurch die bei Cuenza gefangen
genommenen 700 Mann der Regiernngstruppcn befreit , ein großew
Theil der karlistischen Bewachungsmannschaft r..it 7 Offizieren , da¬
runter der Kommandeur , gefangen genommen , viele Waffen , Muni¬
tion , Pferde und Kriegsmaterial erbeutet wurden . — Der Gouverneur
von Catalonien meldet , die Carlisten haben 160 Gefangene erschossen.
Ter Kriegt minister befahl darauf dem Gouverneur , er solle eine außer¬
ordentliche Kontribution von allen Karlisten erheben zur Entschädigung
für die Familien der Erschossenen.

Santander,  23 . Juli . Ein carlistisches Corps , welches mit
zahlreicher Art -Lcrie ausgerüstet ist, hat die Defileen in Biskaha und
Alava besetzt.

Amerika . New - Aork,  15 . Juli . Hier eingegangcne Nach-
richten melden , daß in Oshkosh , in Wisconsin , eine Feuersbrunst statt,
fand , die Schaden im Betrage von über 1,000,000 Doll , anrichtete-

(Da wird Bier von gebraut .) Auf der Ausstellung in Bre¬
men besichtigte der Großherzvg von Oldenburg auch die Ausstellung

von Havdclsprvdukten , neben welcher einer der Bremer Küper als Er¬
klärer sungirte . Als der Großherzvg sich noch dem Namen und der
Verwendung einer auffallend präparirlen Holzsorte erkundigte , welche
in zierlicher Meise zur Schau ausgelegt war , antwortete der Küper
Iriumphirend : „ Das ist Quassiahvlz , da wird Bier von gebraut . "
Ouassia ist das bekannte Gift , welches vielfach sowohl zur Tödtung
der Fliegen , als auch von vielen Brauereien wegen seines bittern Ge¬
schmacks nnd seiner narkotischen Wirkung als Hopfen -Surrogat ver¬
wendet wird.

Dem ehrlichen Firdcr . In Frankreich hat nach dem „ Bien
public " derjenige , der etwas findet , keinen Anspruch auf eine Beloh¬
nung . In Oesterreich ist es anders . Ein Jüngling fand vor eini¬
gen Tagen im Hofe eines Hauses in Wien 10«,000 fl . und hatte
große Muhe , den Eigentbümer ausfindig zu machen . Letzterer schenkte
großmüthig dem Finder 3 fl- , dieser begnügte sich damit nicht , son¬
dern ging an die Gerichte , die ihm 1000 fl . znerkannten.

Rediglrr, gedruckt und verlegt von A. Oetschläger.
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